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Der Wehrmann nach Erfüllung seiner Wehrpflicht

Der Bundesrat hat eine Verordnung über die militärische Verwendung und Einteilung
nach Erfüllung der Wehrpflicht erlassen, welche auf den 1. Januar 1978 in Kraft treten
wird. Es handelt sich um einen Ausführungserlass, der sich auf die Militärorganisation
(RS 510.10) und das Bundesgesetz über den Zivilschutz (RS 520.1) stützt.

Die neue Verordnung bestimmt, class Wehrmänner nur dann über das wehrpflichtige
Alter hinaus militärisch verwendet werden und eingeteilt bleiben, wenn auf ihre Dienst-
leistung im Zivilschutz verzichtet werden kann, wenn ein zwingendes militärisches
Bedürfnis besteht und wenn ihr Einverständnis vorliegt. — Inskünftig können daher
Wehrmänner — mit Ausnahme der höheren Stabsoffiziere — nicht mehr über das

Wehrpflichtalter hinaus in der Armee eingeteilt bleiben, wenn sie im Zivilschutz
benötigt werden. Die Wehrpflicht besteht für Soldaten und Unteroffiziere bis zum
50. Altersjahr, für Offiziere bis zum 55. Altersjahr.

Vertiefte Ausbildung der Unteroffiziere

m <7er Lbîterof/zziers.sc/w/e: ein we«« LeAmzitfe/

Der Unteroffizier von heute muss erhöhten Anforderungen gerecht werden. Dass er
sich in den immer komplizierter werdenden technischen Fragen seiner Waffengattung
auskennt, ist fast selbstverständlich. Dazu ist er aber vor allem Vorgesetzter einer
Gruppe von sechs bis zehn Mann. Er nimmt die Anordnungen der Offiziere entgegen,
macht seine Leute mit dem Auftrag vertraut und setzt ihn — meist in Gruppenarbeit —
in die Tat um. In der Rekrutenschule stellt sich ihm eine zusätzliche Aufgabe: er ist
nicht nur Führer, sondern auch Ausbilder seiner Gruppe. Als Lehrer vermittelt er
seinen Rekruten die Grundlagen der militärischen Ausbildung. Diese Doppelfunktion
erfordert bestimmte Grundkenntnisse im Fach «Menschenführung», Verständnis für
psychologische Fragen, Selbstkontrolle und Achtung des Andern. Hier setzt das neue
Lehrmittel der Gruppe für Ausbildung im EMD an: «Führungsausbildung in der Un-
teroffiziersschule». Es gliedert sich in eine Lehrschrift und in einen Behelf. Die Le/;r-
5c/?r//t behandelt die fünf Fragenkreise Autorität, Führung, Motivation, Gruppe, Aus-
bildung. Sie ist als Orientierungs- und Unterrichtshilfe gedacht, ausgestattet mit prak-
tischen Beispielen, Arbeitsblättern, Folien für die Hellraumprojektion, Hinweisen und
Merksätzen als Gedächtnisstütze. Der dient als Arbeitsunterlage und Theorie-
heft; er wird jedem Unteroffiziersschüler abgegeben. Im Rahmen der vier Wochen
Unteroffiziersschule teilen sich Schulkommandant und Klassenlehrer in den Unterricht
«Menschenführung». Die neue Lehrschrift lässt absichtlich genügend Spielraum für
eine individuelle Unterrichtsgestaltung.
Eine erste Ausgabe des neuen Lehrmittels wurde in zahlreichen Unteroffiziersschulen
in diesem Jahr erprobt. Das Echo bei allen Beteiligten war überwiegend positiv. Auf-
grund der Erfahrungen wurde nun im Stab der Gruppe für Ausbildung die definitive
Fassung bearbeitet. 1978 soll das neue Lehrmittel in den Unteroffiziersschulen Eingang
finden. Ein ähnlicher Unterricht für angehende Offiziere wird bearbeitet.
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